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Netzanschluss + Planung grosser 

PV-Anlagen im Rahmen eines ZEV
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ADEV-Genossenschafts-Gruppe heute

2022
Stromproduktion 33 Mio. kWh

Wärmeproduktion 20 Mio. kWh

Umsatz 15 Mio. CHF

ADEV Wasserkraftwerk AG
(gegründet 1998)

ADEV Energiegenossenschaft
(gegründet 1985)

ADEV Windkraft AG
(gegründet 2000)

ADEV Ökowärme AG
(gegründet 1995)

ADEV Solarstrom GmbH
D – Lörrach, 100%

ADEV Force Hydraulique SAS
F – Sierentz, 100%

Genossenschaft
Pro Guggenloch, 24%

ADEV Solarstrom AG
(gegründet 1999)

Willy Gysin AG, 95% Wärme ADEV AG, 100%
Wärmeverbund 

Lehenmatt Birs AG, 50%

An der ADEV Gruppe sind über 2’170 Genossenschafter und Aktionäre beteiligt.  
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4 Windkraftwerke 12 Wasserkraftwerke 85 Solarstromanlagen 

Wärmeanlagen: 11 BHKW-, 10 Holz-, 2 Wärmepumpen-Anlagen

Unsere dezentrale Energieanlagen

Total über 

120 Anlagen
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Quelle: Tec21 7-8.2017

Stromversorgung gestern - morgen

GESTERN

Zentrale Energieversorgung
MORGEN

Dezentrale Energieversorgung

Produktion möglichst nahe beim VerbraucherProduktion möglichst zentral
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1. Alle Stromverbraucher müssen an Stromnetz angeschlossen 
werden, StromVG Art 5.

2. Stromverbraucher sind Stromproduzenten gleichgestellt EnG

3. Abnahmepflicht bis 3 MW oder 5 GWh EnG Art 15.2

4. Betreiber von Anlagen dürfen selbst produzierte Energie zuerst 
selber verbrauchen EnG Art 16.1. Gilt auch für KEV/EVS/EIV-
Bezügern.

5. ZEV möglich über verschiedene Parzellen, min. Eigenprod. 10% 
von Anschlussleistung. EnG Art 17 und EnV div. Art.

6. Austritt aus Grundversorgung immer möglich, Eintritt nicht mehr.

Allgemeine Gesetzliche Vorgaben
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Energiegesetz, EnG, Stromversorgungsgesetz, StromVG, etc.

StromVV Art 22, Absatz 3:
Die Netzverstärkungen, die notwendig werden zur Einspeisung von 
elektrischer Energie aus Anlagen nach EnG Art. 15 und 19 sind Teil 
der Systemdienstleistungen der nationalen Netzgesellschaft 
(Swissgrid).

Beurteilung ElCom:
1. Notwendigkeit
2. Wirtschaftlichkeit
3. Netzanschlusspunkt (Kostenteiler)

Netzverstärkungen: Gesetzliche Vorgaben
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Netzanschluss dezentraler Energieanlagen

1. Gesetzlich gibt es keine Fragen mehr.

2. Per Gesetz muss aber die volkswirtschaftlich beste Variante

gewählt werden.

3. Kostenteilung Stromanschluss ist grundsätzlich, Leitung bis:

a) rechtwinklig zur nächsten Stromleitung bezahlt Anlage.

b) Allfällige Netzverstärkung Stromleitung bezahlt 

Stromversorger bzw. Swissgrid und wird über

Netznutzungs-Preis von uns allen bezahlt.
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1. Klärung Rolle als PV-Realisierer  (siehe nächste Folie)

2. Dachfläche(n) m2?

3. Liegenschaften für zukünftigen ZEV ?

4. Stromverbrauch dieser Liegenschaften?

5. Vorhandene Leistung(en) Hausanschlüsse, HAK ? (siehe übernächste Folie)

Zusammenschluss mit privaten Leitungen vorhanden/möglich?

6. Möglichst Anschluss Mittelspannung anstreben, ab 620 kW nach VSE möglich 
= Verbesserung Wirtschaftlichkeit!

7. Investitionen mind. Stufe Vorprojekt, besser Bauprojekt.

8. Gestehungspreis ab Solaranlage(n) – Solardachrechner Swissolar, etc.

9. Einkauf Reststrom ?            Stromreglement/Stromlieferungsvertrag

10. Einbindung E-Mobilität wie?

Planung grosser PV-ZEV-Anlagen
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1. Bin ich Genossenschaft, die nur PV-Anlage realisieren will ?
Strom muss dann meist an Netz verkauft werden.
-> Wenn grösser als 150 kW, will ich an Ausschreibung teilnehmen ?

2. Will ich ZEV aufbauen und betreuen?
Investitionsphase: priv. Netze, Stromreglement, Mietvertragsanp., etc.
Jährlich: Ablesungen, Zählerunterhalt, Abrechnungen

3. E-Mobilität: Wie integrieren?
E-Mobilität bidirektional oder V2X?

Klärung Rolle als PV-Realisierer
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Tabelle Hausanschlüsse, HAK
Niederspannungs-HAK 400 Volt

Ampère  = kW Leistung PV

EFH/Wohnung 25 17 3-5 kW

32 22

Kleines MFH 40 28 29 kW

63 43

MFH/Gewerbe, etc. 80 55

100 69

125 86

150 104

175 121

200 138

Hotel Rigi Kulm 300 207 187 kW

400 276

Areale 500 345

600 414

800 552

Über 650 kW üblicherweise 

Mittelspannungsanschluss mit 

Ausnahmen.
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ZEV-MKF-KEV Zusammenschlüsse und inkl.
Volleinspeisung mit jeweils 

1 Überschusszählung

Beispiele aus der Praxis

Andreas Appenzeller, Stabstelle Spezialprojekte

15. September 2022
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Beispiel: ZEV Schwimmbad und Tennishalle, Gelterkinden

PV 151 kWp

PV 161 kWp

MS-Anschluss

interne ZEV-Leitung
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PVA Tennishalle 161 kWp

Eigenverbrauch

Produktions-Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug (Tarif 2)

PVA Schwimmbad 151 kWp

Eigenverbrauch

Produktions-Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug (Tarif 1)

EW-Überschusszäher

(bidirektional)

Bezug Schwimmbad Bezug Tennisanlage

Beispiel: ZEV Schwimmbad und Tennishalle, Gelterkinden

Unterverteilung 2Unterverteilung 1

Leitung ist ca. 90m lang zwischen UV1 und UV2

KEV Nummern:

Hallenbad: 00 245 934

Tennishalle: 10 001 540

EW-Zähler, wobei Produktionszähler gratis sind, über Netznutzung bezahlt gemäss StromVVLegende:

private Smart-Meter
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PV KEV seit 2013

PV ZEV ab 2023

MKF KWKW seit 

2000
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PVA Eigenverbrauch

Sekundarschulhaus (ZEV) 

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

PVA Stadthalle (KEV Nr. 85 155)

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

Überschusszäher

(bidirektional)

Bezug 

Stadthalle

Bezug 

Schulhaus

Beispiel: ZEV Sekundarschulhaus Sursee, KEV Stadthalle und MKF KWK

Unterverteilung 2Unterverteilung 1

KWK (MKF) 

Zähler PVA

(bidirektional)

Leitung ist ca. 150m zwischen UV1 und UV2
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Zähler Bezug

Zähler Bezug

PVA Hauptdach

Eigenverbrauch

21.3 kWp, 2021

PVA (KEV) Carport und Fassade

6.7kWp, 2011

Zähler Bezug

Überschusszäher

(bidirektional)

Bezug Wohnungen

Beispiel: ZEV Mehrfamilienhaus mit KEV-PV Anlage und PV Erweiterung, Hölstein 
(auf gleicher Parzelle)

Unterverteilung 1

Privater 

Produktionszähler

Privater 

Produktionszähler Mischrechnung nur zulässig 

wenn:

1. KEV Anlage 56 Rp./kWh

2. ZEV-Anlage 0 Rp./kWh

= Mischpreis 14 Rp./kWh

(Verfügung Pronovo Nov. 2022)

Interner Preis Haus = EBL-Preis

KEV/ZEV Nummern:

KEV 6.7 kWp: 00 050 110

ZEV 21.3 kWp: 10 020 449
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Beispiel: ZEV Erlenmatt Ost mit 10 PV-Anlagen und 

1 Überschusszählung seit 2017

(wegen Parzellengrenzen musste aus 4 Anlagen 1 gebildet werden, daher 7 

Anlagen!)

Stromnetz

▪ 1 Mittelspannungsanschluss mit 1260 kVA

▪ 2 Transformatoren mit je 630 kVA

▪ Erschliessungsleitungen für 13 Bausteine

▪ PV auf jedem Dach, ca. 700 MWh PV-Strom

▪ Ca. 400 Stromkunden

▪ Ca. 2’000 MWh Stromverbrauch

▪ Gemeinsamer Stromeinkauf für die ganze ZEV

▪ Investitionen:

• Stromnetz CHF ca. 0.9 Mio.

• PV ca. CHF 1.2 Mio.

→ Verrechnung der Investitionskosten über 
die Strompreise 

1 Anschluss IWB
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PVA 70 kWp Haus 2

Eigenverbrauch

Zähler PVA

(bidirektional)

PVA 35 kWp Halle 

Eigenverbrauch

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

Haus 1

Überschusszäher MS

(bidirektional)

Strombezu

g Haus 1

Beispiel: ZEV Erlenmatt Ost mit 10 PV-Anlagen und 

1 Überschusszählung seit 2017

(wegen Parzellengrenzen musste aus 4 Anlagen 1 gebildet werden, daher 7 Anlagen!)

Unterverteilung 2

Unterverteilung 1

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

Haus 2

Strombezu

g Haus 2

PVA 50 kWp Haus 3

Eigenverbrauch

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

Haus 3

Strombezu

g Haus 3

Unterverteilung 3 -> etc. bis 

Haus 13

-> etc. bis    

Haus 13

KEV-Nummern:
159789, 159791, 
159792, 159793, 
159794, 159795 und 
aus 4 Anlagen eine:
159788
(159783, 159784, 
159786 und 159788) 

Transformator
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Bsp. Zusammenschluss Gebäude für ZEV

• STWEG Gemeinde und Mietwohnungen

• Lösung ZEV, da keine KEV/EVS mehr: 
Aufteilung PV-Anlage auf 2 Hausanschlüsse

• Verbrauch MZH 20’000 kWh
Verbrauch Gemeindeverw und 12 Whg 35’000 
kWh

• 2 * Eigenverbrauch mit einer Anlage
1* Eigenverbrauch Art 16
1* ZEV Artikel 17

• Strassenquerung für ZEV 
(neu in EnV ab April 2019) 
wird ab 2023 weiter liberalisiert.
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HAK

Beispiel: ZEV MZH/MFH mit Gemeindeverwaltung Niederdorf

Zähler Bezug

Zähler Bezug

PVA ZEV MFH mit 

Gemeindeverwaltung

26kWp

PVA (ZEV) MZH (26 kWp)

Zähler Bezug

Überschusszäher

(bidirektional)

Bezug Wohnungen

Unterverteilung MZH

Privater 

Produktionszähler

Privater 

Produktionszähler

Überschusszäher

(bidirektional)

Unterverteilung MFH mit Gemeindeverwaltung

HAK

Strassenunterführu

ng Kirchmattstrasse

PV-Anlage ursprünglich 1 Anlage mit 52 kWp auf MZH-Dach, neu 2 Anlagen mit je 26 kWp
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Elektrosche
ma der 
beiden 
Anlagen 
MZH/MFH 
mit 
Gemeindev
erwaltung, 
Niederdorf
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Bsp. ZEV Gewerbeareal, Läufelfingen

PV 155 kW 

Ausschreibung 2023

PV 80 kW ZEV 

ab 2023
PV 60 kW 

evtl. ab 2024HAK
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PVA 155kWp Bestandsbau

100% Einspeisung

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

PVA 80kWp Halle 

Eigenverbrauch

Zähler PVA

(bidirektional)

Zähler Bezug

Überschusszäher

(bidirektional)

Strombezug 

Halle

Bezug 

Bestandsba

u

Beispiel: ZEV Gewerbeareal Läufelfingen, mit Ausschreibung ab 2023

Unterverteilung 2Unterverteilung 1

Zähler PVA

(bidirektional)

PVA 60kWp Erweiterung 

Eigenverbrauch

Leitung ist ca. 150m lang zwischen UV1 und UV2
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Leitfaden Pronovo aktuell (1.3.2023)
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Enge Zusammenarbeit mit dezentralen, 
innovativen Firmen

Energieproduktion
aus dezentralen 

erneuerbaren Kraftwerken

Stromvermarktung
Direktvermarktung, 

Reststromdeckung

Datenmanagement 

und Abrechnung 
Verursachergerechte 

Abrechnungen erstellen

=> Stromversorgung sichern wie grosses 

Elektrizitätswerk, CKW, EWL, etc.
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Fazit:

1. Grosse ZEV’s realisiert von Genossenschaften sind für 
dortige Bewohner günstiger wie konventionelle 
Versorgung.

2. Stromnetz und Umwelt werden entlastet 

3. und Bewohner weiss:
«So kann ich etwas tun für die Energiewende!»
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Besten Dank
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